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Druckerei und Office:
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Glenns
Schwefel - Seife.
Itrss, de VSNt 1 geSet

ttzrN< Aeirittr.
Glenn'S Schwefel-Stift heilt

it wunderbarer Schnelligkeit alle Iccale
Krkhcürn und Störungen der Fnnktion der
Ha,, curirt nnd verhindert da Aufttetea

RbeumatiSnmS und Gicht, entftrnt
Grind, hindert da Haar am Ausfallen und
vrauwerden, und ist daS beste Schutzmittel
< gen gevUt ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dieser Seife erden
l.ischöndeiten der Oberhaut dauernd entfernt
n d ei verschönernder Einfluß auf dos
cficht, de HniS. die Arme und in der Tbat

f die ganze Hantfläche, welche dadurch
IrwunderungSwürdig rein, schön
sud weich wird, ausgeübt.
Diese billige, tweckmässtg

Heilmittel acht die Auslagen
für GchefelBüdr unöthig.

Beschmutzt Klitder und Leinenzeng werde
,riudlich durch die Seife deSinficirt.

Aerzte rathe ihre Gebrauch an.

ßrn: 25 nt 50 kruli per Atta?
pn SäMchtlt <Z Stick), Kor. a. tz1.20.

N.. Dt EtSse für 50 Sit flutgras, l dt für 25 Seilt.

Hill'Haar- ad Bartftirbemittel,
Gchwavz dr vr, t

K. ?. Brittnlto, ./
Eigenthümer,

N,. 7 Sechste Avenne, Ncw-Kork.

i Mannbarkeit.
erköre uns ieber gewönne

, bbanttang über die radikal Heilung ,
Oai und SeldstdeNeckung.

Us E>xdu derautsrgkbrn, eine neu
RuSgade vcn vr. Lutvrnvell't
Vvriciunz vdrr di rattkale Hi-

-8 lunzronPollulie-enoderSamrn
fch,gcistig uud kcrverliche

NN H.uderr.if? zun, H,.
atbu. X.. derrorq,bracht durch iZklbktbrftrckung und

grichtechtZich NaZtchnxifunqru. Dx üol-
zu dxi< LaScrösiod in diescr brrübmtrn Brochüre
r Warnuuz der Jugend mit ?.Viflnch->ft zrschU-
bä. ad der iap, fxdri angrgrbr, ak

ivoMindia Hrilwrz. vbac dra tdrauch
,ffthro.chcr u>erUch,r rrzieU wrrtca l-a.
. alt nd jaaa. wrlche -n??er?rntSn?!ch, Nir-

de,u<hl-rntx!t. hmpo!kn, oder Pslluliouen, uat
de ttaurizcn flolgrn Zt.!.

U'den. toltlra diel Schnft m,l Qcrz'olt
hudir.

Um ? Vi wkttaibalichst? Vrrbrcitaag zu vrrschzs-
wird dirlr'.dr dri ümsl-r.g ren S Lkut la Po.

esls?ri nach allru Theile der Verewigte
Et,,-- ersaatt.

eu adressire:

ku!kr.'Ukl! Les>i2! Lllmplllls.
Ai Lt.. ?oat So sssa.

Vollkommenheit
zuletzt erreicht!

H Grob flchert ihre Popularität allerwärtS

'Nähmaschine!
tznmal eingeführt behauptet fie ihren Platz

für immer.
Wir vertauschen Maschine.

I.hickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
jchwerlaufenden, Frauen tödtenden Maschi-
nen zu uns. Wir nehmen dieselben zu
Z2K.00 als Theil der Zahlung an eine von
unseren Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
darin daß sie eine der größten Maschinen
ist, welche heutzutage fabrizirt werden. An-
wendbar für den Hamiliengebrauch sowohl
als für Werkstätten. Sie hat das größte
Schiffchen mit einem großen ?Bobbin"
welches beinahe eine ganze Spule Zwirn
hält. Die Spannung des Schiffchens kann
egulirt werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus der Maschine. .

Diese Maschine ist so constrmrt. daß die
Krostanwcndung direct über die Nadel ge-
schieht vnd dadurch sie die Befähigung de-
sstzt daß schwerste Material mit unverawch-

k cher Dichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
t'nfach in Construction und so dauerhaft
zls, Stahl und Etsen sie machen Hann. All.?
izrtz bewegende Theile sind vqw verhärtetem
Eise, und Stahl und auH sinnreiche Art
mstrmrt> keine Triebkraft zu verlierst.
ViivHnMnrechtmäßig led

Msschüoe für S Jahre garaLire.
ie A die leichteste, ruhigstlausende Md-

k line M Markte. Sie ist ebenfalls die
ß rgfättiM verzierte und hüdjcheste Maschme
jevroducirt.

Mit asten diesen Vorzügen wird sieden-
roch von §15.00 bis §25.00 billiger verkauft
lß irgend eine andere Maschine erster
Klaffe. :

.Unumschränkte Eontrolle von Districtcn
dird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offerirt
Pr Cash oder auch aus Credit.

Spickt Ur Circulare und Bedingungen
sn die

l?o.
vsclanzt Eletetaud, v

Walter ck Deiatavr, Eigrnthiimrr ad Herausgeber.

SS. Jahrgang) Millheim, Pa., den Bten August, tB7B.

?Onkel Karl.' j
Ncue deulscy-amerikanischt^z^Z

illttstvirtZl; t) 5) i

Erscheint Monatlich. Preis §1.50 per
Jahr im Voran.

Die da r entdaltenen Erzählungeniogra-
phlen edler Menschen, anregenden Skiz,en aus
Natuekund und Geschichte, Mäechön, Fabeln,
Räthsel und Herzblättchen'S Spiclwinkel, so
wie gute INnilrationen, werden sowohl der

l reiferen Schuljugend, als auch den ?Hcrz-
dlättchcn"cinr Fülle de Stoffes zur Unter-
erbaltung und clehruna dringen?Die Ab-
Heilung für die ?Hcrzblätlchen" steht unter
der speziellen Leitung der rüdnUickst bekannten
Kindergärtnerin. Frau Llbda Plödterll

Zu beziehen durch alleßuchhandlungcn oder
durch den Herausgeber:

Earl Dörfliuge Mtlwaukee, Wi.

Ein Grillenschenchcri
Schublade.

Leben und Thaten deS Fritz Schä-
big.

Eine erbauliche Historie in lustigen Rei-
men. von

Fratr locmldns
(Pros. W. Mülle r, Mitarbeiter am

New Yorker..Puck".)
158 Seiten, Toupapier. mit hübschem

Umschlag. Preis nur 75 Cents.
Vollkostlichen Humors und reich an

interessanten Episoden.
Zu beziehen durch alle Buchhandlun-

gen oder durch den Verleger:
Varl Dörflinger

ißilwau^e

Rene Gedichte
von

George Herwegh.
Herausggeben uäch feinem Tode.

Preis:
Broch, (§1.25. Eleg. geb. mit? Gold-

schnitt, §1.85.

Subleription zum Veften der Fa
.

milie des verftorbenen Fe
heilS-DtchterS.

Die unterzeichnete Bnchhanblung ist
mit dem Vertrieb der für Amerika be-
stimmten Ausgabe obiger Gedichte beehrt
worden und theilt den Verehrern de
großen Todten mit, dckß das Buch jetzt
luk Versendung bekklt ist.

Allen Bestellungen beliebe Man kenße-
t.uzz IN Horm ri.irr A vsiunwcisung ver-
zulegen.

(zarl Dörflittger
Milwaukce, WiS.

Kriegstäktest.

Schedler'SKarte vom Schwarzen Meer, Klein-
asien. dem CaucasuS, dem südlichen Rußlandi
Rumänien und?deröstlichen Türkei. In Stein
gestochen, sorgfälti q gedruckt und colorirt. Maß-
stab. I : 800.000. Größe. Zoll. Preis
gefaltet und in Umschlag, §0.40.

Diese Karte ist nach den neuesten url voll-
ständigste Angaben ausgearbeitet. 5 ie gibt
eine übersichtliche Darstellung bcS ganzen

in Europa und Aste.'.

Herausgegeben von E. S t e i q e r, 22 u.24
Frankfort Str., Nrw York, der Ercmp) are nach
Empfang dcS Betrages sogleich V 5 'st zusen-
det.

Dieser Verleger hat Vorkehrungen getroffen,
um weitere KrieaSkartcn, die etwa nöldig wer-
en sollten, alsbald erscheinen zu lasten.

I. Zelter u. Sohn,
Nr. S. Brockcrhoff Row,

Bellefonte, Pa.?
HndlerZ in

Medicinen, Toftet Artikel
DrugS,

IlLiteratur..'

MJm Verlag der Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Ecke dcr 4. und
Woodstraße, erschien soeben und ist durch
die Expedition dieses Blattes oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Amerikaniscdes SVartenbuck, oder
praktisches Handbuch zum Gemüse-
Obst-und Weinbau sowie Zeichnungen
über der Schnitt der WeintebrN und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung der ameri-

kanischen Verhältnisse, von Friedrich
Clarnir, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 S. Hlbfrbd, Preis nur
§1.50

Unser ?Gartenbuch" übertrifft die vorband-
tbt! Wtrkr über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkeit ; eS bat der Ver-
sasser die besten Anleitungen deS In- und
Auslandes Hülfe genommen, und die prak-
tischen Erfahrungen, welche er selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damie ver-
kinden. Besondere Sorgfalt ist den Obst-und
(Kemüscsorien zugewendet, da von deren richtig-
er Wahl zu gewissen Zwecken in verschiedenen
Zabrenzeiten tc. das ganze Gelingen abhängt.
DeS MoncbcS ÄegydiuS Lebreebt
verbessertes großes EgvptischeS Traum-
buch, nach alten egyptischen, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itet
und zusammengestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und NnglückStage
de JabreS, dem Lotto-Tarif uttd einer
Anlveisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.
" >45 Cents.

SssoliWtts - virootorzf.

Dereinigte Staaten Briefftellet
(deutsch und englich). oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen. sowie im
GeschäftSleben der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze, Urzun-
den ,c. nebst einer Einleitung über R cht-
schreibung und Inte.Punktion und einem
Anbange von GelegenbettS-Gedichten.
deutsch und englich. Ilte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis §1.50

Wenige Werke haben unsere deutschen Lands-
lemcn so viel Nutzen erwiesen, als dieser deutsch-
enalichr Briefsteller; auf drr einen Leite deutsch
auf der anderenenglisch, ist eS selbst dem Eitz-
Wanderer aleich möglich, englisch zu lerrcspva-
iren. Elf schnell dinterrinandtk folgende
Auflagen baben die Zweckmäßigkeit mehr als
hinlänglich bewies..
Herrmauu, K., Handfibel, oder
de Schreib'UNd Lese-Unterticht als
erstes Lese- Sptach u. Lehrbuch. lBte
Auflage. Preis 25 EcntS.

Schreiben und Ltstnlerncn sollen in diesem
Küchlein Hand in Hand geben. Dii Kinder
sokttn aber nicht nur mechanisch ablesen lernen,
sondern von Anfang an dazu angedalren wer-
den, sich bei dtm, was sie lesen, etwas zu den-
ken. Datllm sind alle Lautvcrbind-
ungen wcgelassen. und darum ist AUeS nur
au dem ereiche der Erfadrun . zaZ !> au-

clenommcn

werven r>e Niudcr Bic'.cS auS dem
lerne, und das Gelernte wird dei manchcin
Kinde den Grund legen zu einem geraden, mo-
ralischen, edlen, gcsuud-rcllziösen, guten Men-
schen.
Concordia.EinS Tämmlüng
der au s gew ä h ltesteii Vierstimmigen
Männerchöre mit deutschem und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leo p. Engelke. Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mrbrerer Gesangverein

Zweite and.? Erste Hess: Nr. 4. D
Gradesblumc; Nr. 2. Die Kapelle; Nr.
Zrinlltbre: Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Schwe-
disches Leid; Nr. S Reiter s Abschied; Nr. 7.
FrühlinaSnaden; Nr. 8. O Heimathlano, du
tdeurcS Land; Nr. v. Hpmne an tie Musik;
Nr. 0. Immer mebr; Nr. . Abendstärit-
chen; Nr. 2, Der Tag des Herrn.

Diese Liedersammlirng wird mit deutsche
und englischen Tcrt oerschcn, ist darum ebenso
wobl für den Gebra ach der amrrikanischrn wie
deutschen Gesangvereine bestimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Heften, jedes
ca. 12 Gesangstücke entbaltend, zu nachfolgen-
den dilligen Preisen berauSgegeben.

Einzelne Stimmhefte § 25
Stimmdefte beim Dntzcnd für

die Vereine 2 20
Partitur 5

Der vollkommene Am er kon
inescbäfksmann. Ein Ha?iv un
Gülksbuch für GefchäftSleate aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
GeschäftSleben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungen und Bürgschaften, Pfand-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel Zt. ke.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode dft englische Sprache
in kurzer Z-cit Lesen, Schreiben und Spre
chen zu lernen, mkt Angade der englische.
Aussprache nd BetonunA von John L.
Appleton, A. M. Ä5B Selten, guter Ein-
band und der billige Preis von §1.50.

Wir machen unsere geehxken deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reffen, daraus aufmerksam,
daß in Schafe? ck Koravt's Buchftorc
Alles zu haben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Ein volles Lager Waaren bester Qualität im- j
mW ckuf Hand. Gemsen. Häute für 1 CentS
und aufwärts. Kutschen Schwämmt sEentS
und aufivürtS. Wir ersuchen Höstu die
Kundschaft i deS Publikums.

Vtck's Blumeufuhrer,
ein prachtvolle vierteljährliches Journal, fein
illustrirt. enthält ein schönes zarbigeS Blumen-
tableau mit der ersten Rumme. Preis nur
25 Ce tS jährlich. Die erste Nummer für
877 in Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adressire: lamtS Vc .Rochester, N.Zj.

in Hausschatz für-IJedermann!
/Krankheiten der Le-
lI/ber und damit rrbundinen Magrnbe-

schwerdtn (Dvsp psia), Hauptquellc vie-
ler menschlichen Leiden nachgewiesen, sowie den

ren dillige. einzig sichere und bau-
rnd e Heilung, wird gegen EinsenffnNa von

20 Cent, oder deren IWcr in Postmarkcucr
porotfrei vetsandl
Mannaddresfire:

Veritsedes
Xo. 244X.?ikttt 6b., Attila., I.

Harles Meyen u.So,

einzig

Deutsche Auzep
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse,

K 7 Park Row u Aassau Stv.

New -Port,
etabltrt sei 1857,

corgst alle Arten von GeschäftS-Anzeigew
Personal-Aufforderungen :e. für

a lede i?t sch e n Zeitu n g e n
in den Ver. Staaten,

n Deutschland, und allcv Ländern Eu-

Vick s BknmeN-nnd Gemüfegsrten
tst das prachtvollste Werk seiner Art index
Wrlt. Es enthält nahe an 15V Seiten, Hudf
feiner Abbildungen lud secbS Cbromo-Tab-
leauS von Blumen, prachtvoll gezeichnet und
colorirt von Ratur. Preis st> CentS in Papier
?l.ott in eleganter Leinwand. In deutscher
und englischer Sprache gedruckt.

Vick' illustrirteS MonatS-Maga-
-In, 2 Seiten, schöne Abbildungen uud ein

rolorirtcS Bjld in jeder Nummer. Preis 5t.25
jäbrlicd: fünf Erömplare 5.0.

Vick'S Preisliste, 50 Abb.ldungen,
2 CentS.

Adressire: JamsDic?, Rotester.N.?.

Bick'S tlluftrirte"P?-iS^LiftelH
75 Selten?soo Abbildungen mit Beschreibung
Zausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weiss dieselben
zu zicden?AUeS für eine zwei Cent vriefmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck.

Dick' S V l u m rn- un d G e m ü se'g ar-
e n, 50 Cent i Papierumschlag, si.oo in

eleganter Leinwand arbunden.

V ick'S i'll'u st r i r't'e SMonat S-M ag a-
zin, 2 Seiten, schöne Holzschnitte und ein eol-
orincS Bild in jeder Nnmmer. Preis K!25
jädrlch; fünf Eremplare 55.00.
Ädrcsfirk: James Vick. Rochester. N. F.

S. eller.?

Rechts .Anwalt,
< B e l e fo'n te, Pa.

Office nächst Thüre zur Centre Co

Bank Company.

Vick S Blumen- nnd Gemüfefameu
werden von elner Million Leuten in
Amerika gepflanz.

Vick'S Preisliste-500 Abbil-
dungen, nur 2 CentS.

Btck's illustrirteS Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
düngen und ein colotlrtesA Bild tnjeder
Nummer. Preis §1.25 jährlich ; fünf
Exemplare §5.00.

Bick'S Blumekt-ü'ndGemü-
se-G arten 50 Cents; j eleganter

Leinwand §l.OO.

Alle meine Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresstri: Jamr<Vick, Rochester, N. S.

Alexander. Bower,

Rechts - Anwälte.
Btllefont Penk

Office In Garmans neue Gebäuden

Da> that auch eine brave
Frau.

(Schluß.)

Sein einzige Glück waren die Briefe
seines lieben Weibes ; die Nachrichten
von seinen theueren Kindern. Alle diese
Botschaften der Liebe und Treu waren
erfreulich und erquickend. Jeder schwin-
dende Tag, jede durcharbeitete
brachte ihn ja seinem schönen Ziele, dem

freudigsten Wiedersehen seiner Lieben,
nüsstt, Nb Näher dem Ziele, das er sich
gesteckt, für ihre Zukunft mit Ehre und
Erfolg wirken zu können.

Ebenso sehnsüchtig wurden daheim, im
engen, stillen Stübchen, das Liebe und
Fleiss zu ihrem Heiligthum erkoren hat-
ten, die Stunden und Tage gezählt.
Und so sparsam lebte das treffliche Weib,
daß sie von Ersparten, das sie sich et-
gentlich zum Leben zurück behalten, noch
Nichts angegriffen hatte. Ihr Verdienst
reichte aus und ihre Kinder blühten wie
die Rosen, und sie füblte sich kaum jemals
gesünder und freudiger, als in dieser stil-
len Thätigkeit.

So war ein Jahr hinabgesunken in
deir Schoost der Zeit, ein Jahr voll Op-
fer und Mühen, aber auch ein Jabr des
reichsten, innerlichen Segens. Der jun-
ge Mann stand am Ziele. Staats-
examen war wohl bestünden. Alle, die
ihn kannten und hochschätzten, wünschten
ihm aus treuem Herzen Glück 5 aber es
waren damit Kosten verbünden, die sei-
nem Nothpfenntg arg zusetzten. Er sah
mit Schrecken, daß er diejenigen Kosten,
welche der Doctortittt MkHte, nicht mehr
würde aufbringen können, und in einem
vertraulichen Brief an seine FtÄt Meinte
er, de, Doctortitel sei ja auch nicht wS>
thig.

Da kam eines Dages der Vrlefbote
Mtd brachte ihm die Nachricht, es sei ein
Geldbrieffür ihn da.

Da fuhr ihm in alle Glieder mit freu-
digem Erschrecken. Er eilte zur Post,
und siehe da, e? war vön seiner lieben

Frau und enthielt gerade soviel, als das
große Papier kostet, das den Doctortitel
verleiht. Sie schrieb ihm voll seliger
Freude, sie Habepurch ihrer Hände Arbeit

sich und dir'Kinder ehrlich durchgebracht,
und auch noch die Mlethö bestritten. Da-
rum'ftnde sse ihm dies Geld, das ihre eh-
emaligen Ersparnisse umfasse, die sie
nicht anzugreifen nothig gehabt. Der
Doctortitel sei eben unentbehrlich.

St. . Nr, dtter.

(Nummer St

Da fiel der junge Mann auf seine
Kniee und dankte dem Herrn für den Sc-
geN, Aen'rr ihm in seinem Weide gege-
ben.

Und sechs Wochen späler trat der
wohlbestallte Doctor in das Heiligthum
seines Glückes, und Weib und Kinder
dingen jubelnd und DankeStbränen wei-
nend. an seiner Brust. Glücklichere
Menschen gab e nicht, und nicht leicht
konnte wärmer und inniger dem bellen-
den Gott aller Gnade gedankt werdtti.
Kurze Zeit nachher zogen sie wieder an
den Ort, Woeste zuerst gcwobnt, und nun
erst begann das allgemeine Vertrauen,
das dcr junge Doctor sich schon erwor-
ben. seine reichen Früchte zu tragen.
Das Glück blieb bei ihnen heimisch. Der
Neid mußte schweigen und auch die Ver-
söhnung blieb nicht ÜUS, um ihr Glück
voll zu machen.

Tie Spinne?!.

Seit da Mafchinenzarn regiert. steht'S
schlimm um Kit armen Spinnerinen, die
kaum mehr als das Wasser verdienen,
das sie trinken. Freilich gibt's welche,
derek seine Ftngerchen einen Faden dre-
hen, wie ihn keine. Maschine fertig bringt
und das Bielefelder Handgespinnste bleibt
doch Nr. 1 für solche Leute, die Etwas
aufs Aechte halten. Das aber bleibt
fest, daß so eine geduldige Spinnerin
nicht viel davon brtag't. Drunten, in
der Gegend, die ich genannt habe, lebte
so eine und sie war
jung?uud man konnte sehen daß
sie auch ein liebliches Mädchen war.
Ihr LovS war fteiltch nkchkaufs Lltbllch-
ste gefallen, denn ihr Bater. ein geschick-
ter Bildweber, war längst todt; die alte,
treue.Mutter. wklche das müde Haupt
stützend in die Hände, vom eintönigen
Schnurren de Rade eingeschlafen war
?konnte nichts mehr verdienen, denn sie
wat btknd geworden. Blittd l Großer,
barmherziger Gott, behüte uns in Gna-
den!?Das ist ein Schicksal, das zu d!n
schwersten auf dkefer Erde gehörte. Und
sie waren arm; hatten Nicht, als da
Häuschen, darin sie wohnten, und ein
Gärtletn dran und was blieb da üb-
rig. als Mariechen mnßte die altt Mut-
ter ernähren ui d für das eigene Brod
sorgen. Sie war aber wett und breitrr^rxu?lutrs's-,
war so fein; so gleichförmig IM
die niedlichen Fingerspitzen, wie man ihn
kaum finden mochte. Aber dennoch ver-
diente sie kaum so viel, daß sie und die
Mütter leben konnten. Da kamen oft
Stunden herben Wehes und manche
Thräne netzte dt Faden, den öle Gpuh-
le einnahm.

Frommer, sanfter, sittiger aber war
kein Mädchen im Dorfe und, ich muß es
sagen, auch schöner kein. Sie trug dle
blinde Mutter auf ihren Händen uNtz kht
Segen und der verheißungsvolle Sinn
des Gebotes : /,Du sollst deinen Bater
und deine Mutker ehren," bildeten ein
Heirathsgut. wie selbst die reichsten
Mädchen de Vorfes es nicht ha'tten'.'

Ja, ja, sagte der Gevatter in der
Sptnnstube, als der alte Schmiedjakob
das gesagt, nach solchem Unsichtbaren
werden die Bursche nichts ausgeschaut ha-
ben. Die wollen das heirathsgut sehen
in lang sich hinziehenden Aeckerw Mb
Wiesen, in blanken Tbäkftn oder deß Et-
was, das ins Gewicht fällt.

Leider ist'S so, entgegnete Schmiedja-
kob, und diese Aecker und Wiesen und
Thäler machen eine häßliche Hefe
und eüft arge Zecke zu einem Dr civiertels
Engel. Ich weiß es wohl, aber diese
Ehen sink auf Erden geschlossen und hcr
Zknk- und Streltteufek sslch'k Ält ins
Haus und jagt das Glück hinauck, öass es
b s zum Make nicht wiederkehrt. Dis

rechten Ehen, Gevatter, werdet im Htm-
mel geschlossen, und da gilt das unsicht-
bare Heirathsgut, dessen Mariechen ein

so schönes Theil besaß, ohn? es zu wissen
und zu wollen.

Wenn auch die Bursche nicht lkach dem
Heirathsgut ausschauten, so thaten sie
es doch nach dem Mariechen, denn da
hätte Einer dSch tiikö müssen)

ihre arme, alte Mutter, wenn er nicht ge-

sehen hätte, wie engelschön das arme
Mädchen war. Da gibt's wohl windige
Bursche, die eine Liebschaft mit solch ei-
nem lieblichen Mädchen anzufangen Lust
haben. aser aöb Heirathen nicht denken.
Nnd solcher gab's auch in dem Dorfe
Mariechen's nicht ttcniK. Versuchten'
auch bei Markchdn, .aber da hatten fie
sich akg verrechnet. Da Mädchen wies
sie Mrück in einer Weise, dass khken das
Wiederkommen verging, vHne llaß sie un-
artig khnen begegnet wäre; ohne daß sie
viele Worte verlor, oft ganz ohne Worte
und doch so gewaltig-, daß es keinem mehr
ankavi) einen ähnlichen Versuch zit mach-
en. Mariechen vergoß manche Thräne
über solche Menschen, und fie trugt did
Schuld, daß sie in keine Spinnstübe ging;

daß man sie nie am Sänüjag'NÄHmtt-
tage bei den jungen Leuten sich uiib nie
beim Tanze an dem KtrOvelhftste. Al-
lein im Stübchen bei der Mutter las sie
dieser au dem Wyrte^Gottes vor; hör-
te die Erzählungen der Mütter an, die sie
so lebendig aüS dem Schatze des' Alten

h'ervdrholte, daran ihr Ge-

dächtniß so reich war. und am Abende
führte sie die blinde Mutterchinaus ins
Freie. Allerdings mußte sie da manche
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Gcschlchte gar oft wiederholen hören, al-
lein sie trug das mit ilns? wahren En-
gelsgeduld, und wenn dke Mutter nur
anhob, dann wusste sse, waS kommen
würde, und hörte es immer wieder gedul-
dig an. Eine Geschichte war'S, die fie
am häufigsten wiederholte, weil eben sie
gerade den unglückseNgsten Einfloß auf
ihre Geschicke gehabt hatte, und dies muß
ich kurz erzählen, weil damlt manche
Folgende zusammenhängt.

Als sie, hie blinde Mutter und der ver-
storbene Vater durch die Geburt Marie-
chen's die glücklichsten Eltern geworden
Varels du stand es besser um ihre häus-
liche Lage, als iu späteren Tagen, und
hernachmals je. Es war nämlich in V.
eine Leinwandhandlung, die ließ aufve-
stellung die feinsten und schönsten Dama-
ste weben und zahlte schönen Lohn. Für
diese Handlung arbeitete Mariechen's
Vater und dle damals junge und noch
lange nicht das Erlöschen des Augeallch-
te befürchtende Mutter spann das Garn
dazu, denn sie galt. Wik jetzt ihre liebliche
Tochter, als dle geschickteste Splunerw
im Lande wett und breit. Da ging'S
dann Händ in Hatitz, und der Vater ver-
diente ein Schönes tm lahte, und ließ
es auf Zins bet dem Letnwandhändler,
Herrn M?, stehen, dt er es etwa
brauchen möchte, und nähm sich eben nr
das Nothwenblgsft fürs Leben. Dke
Mutter lieferte ttttmer da kunstrekch
Gewebe ab, un? da btgleskete sie denn kt
späteren Jahkta das kleine Mariechen,
damals ein engelschöues Kind, an de
alle Leute ihre Lust faßen. Der Herr
M hatte ckness Kitaden, d?t ew
Jahr oder so Herum alter war, ckts Ma-
riechen, und mit dem Neinen Leopold
spielte sie dann gar fröhlich, Und so oft
fie mit der Mutter kam, holte er fie gleich
zum Spiele nnd Vtt Kinder hatten stch
überack ktttz.

Die Eltern Mariechen's sahen einer
recht frohen ZNknnft entgegen, den ihr
Kapitälchen wuchs, und sie hatten ihse
Pläne gemacht, und wollten sich ein Gick-
chen anschaffen, um ihr Brod zu zieh'
uud sich eine oder Ml Kühe zu tzalmr.
Dazu wären fie auch gckoj gewiß
men, wenn nicht die unglücklich?
KriegSjahre von 180 und 18M de
Handel gelähmt HF"-" Tage

K'Snd Magazin des
rn ÄZU, lhn zum Bettler

ssknlckchk hsitte/ Ein musst?
folgen, und all' ihr Erspartes Wae da-
hin. Von da an käm ti lloglück ühei
das andere. Der Later bekümmerte s!H
so whr, daß er hinwelkte nd der K?t
der Auszehrung, der la ihm mochte gele-
gen haben, sich tascher entwtSeltt und
sein Leben endete. Mit Spintle entllht-
te sich die rme Mttwe, und als ssas
Mckrlech/n erwachsen war, erblindete sie.
Sprach dle arme Blinde von diese,? Et-
eignissen, dann ssuoSen Thräne aus
den lichtlosen Augen, und das erschütter-
te allemal das Gemüth des wefthe
Mädchen bis in seine Tiefen. Gieße
aber auch bat, sie kaut iwimer wiebet mff
diese Ereignisse, mit denen iHr MlMck
cknhod. E war da, was ihre Seele er-
füllte.?Wie aber auch die stet sich er-
neuernd! Geschichte diese ÜnstlÄW auf
Slk Velben, dävon so schwer begossenen
Herzen zurückwirkte, kein üblejk Wort
traf den Herrn M . Sis wußte es
zu gut, dir ä?me Blinde, daß er mcht die
Schtffd kts trug, föndHck daß
es dcsi' Verhältnissen jener Tage gele-
gen. wurde ja arm wie Htoß

. ussd zpg mit feinem Kinde' und seiner
braven Frau in die Welt hineln ?wo-
Hsn ? das wußte Niemand;' aber da
wußten Alle, dass dke unglückliche Aamil-
-se, ton Allent entblößt, bannen
Zbg.-

Wcnn Ihr das Bildchen anfthti. sag-
te Schmiedjakob, sö erkeünet Ihr in den
Zügen Mariechen's Ausdruck der
Tramer. Die Mutter hatte tVen' wleder
die G-schichie -Ähll. jtt kt de
Schlummer sank. Roch eine Weile blieb
es ruhig und stille im Stübchen, und nur
das Schnurren von' Mariechen's Räd-
chen vnksrbrach dkeft StM' Das Mäd-
chen hing den schmerzlichen Gedanken
nach und merkte nicht) dass vor den fpte-
gelblanken Scheiben des Fensterchens
Eijsdd stand, de? Mitkange seine Mcke
an ihr, an ihre, Schönheit geweDtt hat-
te.

Oer suche Mnn mochte fürchten,'von
ihr entdeckt zw werden. Er tttck zufttck
und' gich auf die Dhüft xu, Senn? um die
Ecke de? nächsten Gaffe bog ebtNem Kar-
ren, welcher bestimmt tffat, dNck Gespinn-
fid abzuholen, Bs der jUNFe Mau war
der BeaUftrchksettkes reichen Mannes,
der efttt KunfltveberK kN Leinen errichtet
hatte, de Frauen Und' Mädchen dt, Ge-
igend'de Mach kttstftt und thue das
Spinnen bdxahltt. Dieses Mal kam
nicht der gewöhnliche Abnehmer, sonder
ein neu in da? Geschäft ringe ttetener,
junger MM.

(Fortsetzung folgt.> -

Kinder, wollt ihr gleich vvM galtst et
weg l Wenn elUs zum Fenster hiMlUSfeilkt'
und bricht Hals und Bein, hermach will
eS wieder keines gewesen ftin !


